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Vierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 

a — im 
No. 35. Ratibor, den 1. Mai 1824. 
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Sete m ach u g. a 
Das Publikum wirb hiedurch benachrichtiget, daß die unbekannten e 
der aus dem zwiſchen der verwittwet geweſenen von Mierskowsky, nachher verehe⸗ 
lichten von Winther und dem Traugott von Ziemietzky uͤber das Gut 
Schalſcha bei Gleiwitz im Jahr 1768 errichteten Kauf- Kontrakt herruͤhrenden, 
in ge Rihlr. 1 Ggr. beſtehenden von Forſter Wenzel von Zbor om sky ſchen 
Judicial⸗Maſſe zur Angabe und Deideimigung 775 ee 
auf den 24. Au 
vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aus cultator von 8 vorgeladen 
worden ſind. 


Ratibor, den 19. Maͤrz 1824. 
Königl. Preuß. Ober = Landes ⸗ Gericht von Dberfätefien. 
G dige. 
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Anekdote. Volks tumultuariſch die Straße entlang 
kaͤme und ein wildes, rohes Geſchrei 
e Ein Nekrut ſtand zum erſtenmal verführte, was würdeſt Du daun thun? 
chüldwache vor dem Schloſſe des Lan⸗ „Ich würde auch das Gewehr ans 
desherrn. Aus Beſorgniß, er mochte * a mich richten. 
etwas verſehen, prüfte ihn ein Offizier 
f 2 l 5 biſt Du toll?! — Wes halb 
über feine Obliegenheiten, wenn er das a 
5850 . 22 n „Ich kaun ja nicht wiſſen, ob nicht 
en * can ? 
tanbb= Sf ler darunter iſt. “ 
ragen richtig. Endlich fragte fein Era⸗ 23 2 K. wn. 
mungter; Bm aber ein kroßer Kaufe N — 
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Der Cenſor und fein Gärtner. 
Cen ſor. 5 


Halt, Hans, du metzelſt ja ganz fürch⸗ 
terlich 2 

In diefen uͤpp'gen Pflanzentrieben! 

Sag' an, wer lehrte dich 

So grauſam deine Pflicht zu üben? 


Gärtner. 


Geſtrenger Herr, zu dienen, 
Das lernte ich von Ihr eu. 
N \ Pfeiffer. 


U 
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Literariſche Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 


iſt zu haben; RE 

Schleſiſche Inſtanzien⸗Notiz für 1823 

1 Rthlr. — Cotillon. nach Melodien a. d. 
Zauberflöte, f. Pianof., 10 ſgl. — Blum, 
Gruß an die Schweiz, f. Guitarre, 8 fal. — 
Polonoiſe nach der Ouverture aus Weber's 
Euryanthe, f. Pianof., 5 fgl. — Samm⸗ 
lung der beliebteſten Tonſtuͤcke f. d. Pianof. 
aus a; Euryanthe, 15 fal. — Kalk⸗ 
brenner, Air varie p. J. Piano. oe. 51 
23 sgl. — Ouverture, a, d. Oper Tancred, 
v. Roſſini, f. 2 Violinen, 10 ſgl. — Lied, 
Herz mein Herz warum ſo 194 mit 
egleit. d. Pianof. oder der Guitarre, 


de 


5 sgl. — Lied, „Iſt denn Liebe ein Ver⸗ 
aber f. Pianof, oder Guitarre, 5 fhl.— 

alzer nach dem Jaͤger⸗Chor aus We⸗ 
ber's Eurpanthe, f. Pianof., 5 sgl. — 
Ziehnert, Predigten, Entwürfe und ls 
targebete über edel Jugend, 
ſtaatsbüͤrgerliche Ereigniffe, unglücks falle ıc, 


1824, 19 ſgl. — Lindemann, die Lyra, 
eine Sammlung von Ueberſetzungen aus 
dem klaſſiſchen Alterthume, 28. Bändchen 
1824, 23 ſgl. — Rover, der Haus freund 
auf dem Lande, 3 Bände, n. A., 4 Rtlr. 
8 ſgl. — Rover, die Hausfreundin auf 
dem Lande, 3 Bände, 5 Rilr. 15 ſgl. — 
Handbüchlein des guten Tous und der fei⸗ 
nen Geſellſchaft; nebſt einem Anhauge 
ganz neuer Geſellſchaftsſpiele, ate Aufl., 
15 ſgl. — Kraͤnzchen, das, Erzaͤhlungen 
für Kinder von Lotte Berthold, 18 ſgl. 
(Preiſe in Eonrant,) 


Subhaſtatious-Patent. 

Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
ſubhaſtiren wir das auf der ehemaligen 
Kreuz⸗Probſtei hieſelbſt sub Nr. 14 des 
Hypotbeken⸗Buchs gelegene, gerichtlich auf 
72 Rthlr. 20 fgr. Courant gewuͤrdigte Haus, 
und laden Kaufluſtige zu dem in unſerem 
Seffiond: Saale vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts = Director Wenzel auf den 
12. July 1824 Vormittags um 
9 Uhr anſtehenden einzigen, mithin pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs-Termine ein, um 
ihr Gebot abzugeben, und nach eingeholter 
Genehmigung der Jntereſſenten, in fo fern 
die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Ratibor, den 6. April 1824. - 
Kdnigl. Stadt» Gericht zu Ratibor. 

Kretſchmer. 


— 


Subhaſtation. 

Auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläu⸗ 
biger ſollen drei unter hieſiger ſtädtiſchen 
Jurisdletion gelegenen Wiesen rundſtücke, 
welche die Antonie, verehl. Guts beſitzer 
Fboͤrſter, geborne Prox, unterm 2often 
ebruar 1817 für 2933 Rihlr. erkauft und 


1 


Jonas, Burger, Anlauf, Thiell. 


welche gegenwärtig behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 1662 Rthlr. 12 ſgr. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Es ſind zu dieſem Behufe drei Ter⸗ 
mine, und zwar: 5 
den 16. Juni ER 
den 17. Juli ) dieſes Jahres 
den 23. Auguſt ) 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt — 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem 
Stadt = Gerichts = Sinner, hie ſelbſt anbe⸗ 
raumt, und werden daher Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hierdurch vorgeladen, in den 
anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, wo dem⸗ 
nachſt der Meiſtbietende ohne Ruͤckſicht auf 
weitere Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. Zugleich wird noch bekannt gemacht, 
daß ſowohl Gebote auf die ſaͤmmtlichen 
Wieſen⸗Grundſtuck in complexu, als 


auch auf die einzelnen derſelben angenom⸗ 


men werden. 5 
Coſel, den 6. April 182 


Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


Bekanntmachung. 

Da die Planjer Chaufee ‚Bu: 
Gefälle mit dem 1. July d. J. anfan⸗ 
gend wieder anderweitig verpachtet werden 
ſollen, und wir hierzu einen anderweitigen 
Licitations-Termin auf den 8. Mai a. c. 
Vor- und Nachmittags im hieſigen Rachs⸗ 
Seſſions⸗ Saale angeſetzt haben, fo laden 
wir hierzu Pachtluſtige und Cautions faͤhige 
hierdurch mit dem Bemerken ein, daß die 
Bedingungen in der Raths ⸗Kanzellei zu 
jeder wbick 
Meift: und Beſtbietenden der Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung ertheilt werden ſoll. 

Ratibor, den 12. Wirz 8a . 
Der Magiſtrat. 5 


* 


hiermit bekannt 


ichen Zeit vorgelegt, und dem 
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Bekanntmachung. 
Dem Publiko wollen wir hiermit zur 


Nachricht bekannt machen, daß kuͤnftighin 
bei ere Stadt = Waage fuͤr's Ab⸗ 


wiegen der Wolle fuͤr den Preuß. Centner 
nur 8 Sgr. 3 Pf. Cour. an Waage⸗Gefaͤl⸗ 
len erhoben werden ſollen. 
Ratibor, den 31. März 1824. 
Der Magiſtrat. 


Stähr⸗ Verkauf. 
Vom Oberamte der Herrſchaft Groß⸗ 
herrlitz im Troppauer Kreiſe, wird 


hierortig obrigkeitlichen, als hochveredelt 
ſchon lange bewährten Schäfereien, 71 Stuͤ⸗ 
cke, zwey⸗ und drey Jahr alte, vollkom⸗ 
men ſprungfaͤhige Stähre zum Verkauf be⸗ 
reit, Die Preiſe derſelben in der Wolle 
find nach ihrer Qualität 60 fl., go fl. und 20 


Die Herren Kaufluſtigen werden gezie⸗ 
mend eingeladen, nach Großherrlitz, 
Maß r 1/4 Stunden von der Stadt Trop⸗ 
pau, von Jaͤgerndorf aber ſuͤdlich 2 Stun⸗ 
den entfernt, zu kommen. 

Großherrlitz, am 9. April 1824 

K. Pregatſch 
Ober = Amtmann. 


Anzeige. 


Den 30. Mai, wird das Bad zu 
Sophienthal erdffuer, und an dieſem 
Tage, Mittageſſen und Muſik vorhanden 
ſeyn. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
nunmehr doppelte ausgefüllte Fuß boden in 
den obern Stuben gemacht ſind, und aller 
Laͤrm und ſtorende Tone, welche in den 
vorigen Jahren, den obern oder untern 
Nachbarn, ſo unangenehm waren, jetzt 
gaͤnzlich wegfallen. f 

ſchow, den 1. Mai 1824. 
2 2. u 1 Ir i ch 
Verwalter. 


emacht: Es ſtehen in 


/ 


13 
Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
verehrenden Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich den Garten des Muſiklehrers 
Herrn Sowig vorm großen Thore in Nacht 
übernommen und zum Öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungsort eingerichtet habe. 

Allerlei Speiſen und Getraͤnke werben in 
den billigſten Preiſen zu haben ſeyn und 
fuͤr aufmerkſame Aufwartung wird gehörig 
geſo werden. ‘ 

atibor, den 29. April 1824. 
Keil. 


A u zeige. 
Das auf Morgen den t. Mai ange⸗ 
ſagte Concert findet um 4. Uhr Nach⸗ 
tage ſtatt; von dieſem Tage an, iſt je⸗ 
doch der Donnerſtag zum Concertta⸗ 


ge beſtimmt, im Fall keine Abänderung 
nothwendig gemacht werden ſollte, wel⸗ 


s alsdenn angezeigt werden wird. 
Für kalte Speiſen und \ 
werde ich Sorge tragen. Ich bitte um 
ab ge a et Agri 324. 
atibor 30. Aprill 1 
E 1 Schupeſſa. 


AA zeige. 

Unterſchriebener zeigt hiermit an: daß 
ſein 1 828 Markte bees Gewölbe, 
neben dem Kaufmann Hr. Abraham 
czik eröffnet worden iſt; derſelde empfiehlt 
ſich mit allerlei Spezerei⸗Waaren, gute 
Sorten — 88 ſo wie auch Braunſchwei⸗ 
ger Wurſt. { e 

Ratibor, den 28. April 1824. 

Guſtav Andketzky. 
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GEingelne Blätter dieſes Anzeigers werden für = fol. Mine 


te Getraͤnke 


8 Anzeige. 

Kaufloſe zur 5. Ziehung gofter Claſ⸗ 
ſenlotterie, welche den 13. Mas c. ms 
gen wird, find bei Unterzeichnetem zu haben. 

Diejenigen, welche bereits Looſe von mir 
haben, werden ganz ergebenſt erſucht, die 
Looſe zur 5. Ziehung bis zum 10. May 
gefälligft iu Empfang zu nehmen, bei Ver⸗ 
luft des weitern Aurechts, laut g. 6. 
des Lotterie⸗ Plans. 

Ratibor, den 23. April 1824. 

K. Sachs. 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer. 
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